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Ansschlicfteude Privilegien.
Das Sca^töministerium hat nachgehende Pr iv i -

legien rci läi lgeit:
Am 2. März l 8 6 l .

1. Da< dem Joseph Nnbesch auf die Eiudickllng,
plutonische Gesteine zu schmelzen, liülern» 20. H^ruar
185 7 crtheüie ail^ichlie^nd.,' Privilegium, auf die Malier
d<s fnn,len Iahleö.

2. Das dein Kal'l Phil ipp Hanssoullier und Karl
Eognict auf eioe Ersindnug, das Paraffin darzustellen
und ^ll läilter», unterm l ö . M ä i ^ l858 ertheilte ans'
jchlle^ende Piioilegiuin auf die Duller deö rierten Jahres.

3. Das de»l Joseph ?lugust ^.'a^ard auf die Er-
sindnng eines Verfahrens, ^nochenschwärze darzustelle,,
und zu frische,,, unterm l 7 . Februar »859 ertheilte
ausschließende Privilegium auf die Dauer des drillen
Jahres.

4. Das dem Adam Heller auf die Erfindung ei,,er
Schwabenfangmaschine unterm 6 Februar 1855 ertheilte,
später an Anton Nößler übertragene ausschließende P r i -
vilegium auf die Dauer deS siebenten IahreS,

5. Das dem Johann Georg Majcher, auf Ver-
besserung sc'N'l r,il'!legirc ge>ve,en^n Zahnpasta unterm
22. Februar »858 ei theilte ausschließtnde Prioilegiun,
auf die Dauer deö vierten IahreS.

Am 7. März , 8 « l .
6. T as den, I . Ü). Hossmann auf die Erfindung,

Nöhren und Platten aus leicht flüstigcn Metallen in
geschmolzenem Zustande dichter zu pressen, als cs bisher
auf trockenem Wege geschehen sri, unterm 16. Febrnar
18^7 ertheilte, leither an die Firma Johann Baptist
Eggcr in Villach übertragene ansschlieszende P i l o i l ^ i n m
aas die Dauer des fünfzehnten Jahres.

7. D^s den, Joseph Nohrbacher, auf Verbesserung
der ^tellwäge« (On!»!b>»s) unterm 9, Februar 1859
ertheilte auöschließende Piioilegiuln auf die Dauer des
dritten Jahres.

8. Das dem Johann Konrad Seidel , auf Erfin-
dung eines Ofens zum Härt,» der Stahl'Kl ' inolinreif.
und andeier Stahlfedern, nmern, l 2 . März löliO el
heilte ausschließende P i n'ilcgiull, aus die Dauer des zwti,
ten I a h l l s .

Am 8. März l 86« .
9. Das den Franz Durand und Heini ich August

Pradel , auf die Erfindung eines selbstwi, tend,n Webe.
stuhles nüleiln 23. Februar «859 eithcilte ausschließende
Prioilegiull i auf die Dauer des dritten Jahres.

l l ) . Daö den A. S i i y sizars «̂  C^mo, , aus die
Erfmduna. eines Systems von Gasmessern unceim 28.
Fcbilial ">859 küheilte ausschließende Piivileginm auf
die Dauer des txitten und vieicen Jahres.

l > . Das den, Friedrich Rodi^er, auf die ErsiN'
dung einer Vorlichtung an, Pfeidezauin unt.rn, l l .
Mä>z 1859 erlheilie ausschließende Privilegium auf die
Dauer des dritten Jahres.

»2 Das dem Joseph Nchrbacher, auf Veibesse-
rung der Poststellwagen unterm 2<j. Februar l 8 5 l er-
theilte au^schließeode Piivi legium auf die Dauer des
eilfcei» Jahres.

Am 9. März ! 8 6 l .
13. Mar ins Anc^n Franz Mennoos hat sein P r i ,

vilegium vom 2>t. Febiuar l 8 5 8 , auf die Erfinduuc,
einer neuen Arc von Zündhölzchen, laul Erklärung
ddo. Par i ) 9 Fcbiuar «l<«I an Louis Bombes d>
de ViUlers in Lyon, und dieser hat die Hälfte diese?
Pririseaiuins laut Erklaiung ddo. Paris »8. Februar
»86» an ^ccn Daleinagne, I iv i l . Ingenieur in Pario
übertragen, wcrnach dieses Pril'üegiunl nunmehr auf
die Namen „L. Bomb.'S de Vil l iers und^! Delemagnc"
lalltet.

Znglcich winde dieses Privilegiunl rerlanglit ant
die D.niei- des vierten Jahres.

l - i . Das dem James Kieesc, auf Verbesserung
der Eli.'Uglü'g der Bail l^chen (Volnt ) S p i r a l ' oder
Schneckenfederii '.nid der o< dinäie» Wagensedein unieiil,
3. März i860 ertheilte ausschließende Privilegium auf
die Dauer des zweiten Jahres

»5. Das dem Heinrich ^»"g auf dil Eifindnna,
einer Kamm. und Tortirmasch'nc unterm 24, Februar
l8U0 ertheilte an<schli,ßeude Privilegium auf die Daue,-
des ziueilen Jahres.

16. Das dcm i.'copo!d Zodcr, auf eine Verbesse-
rung in'der Anlage von Treppemösten unteim 22. Fe-
bruar «860 ertheilte ausschließende Privilegium auf die
Dauer des zweiten Jahres, ^

17. Das dem Joseph Winter und Emanuel Hof
f e l w . aus'E' f inding s M " ligenen Al t vo» Aufsäye.,
auf die Gasbrenner unterm 6. März l 8 5 ^ crthe.Ile

- ausschließende Privileg,»'!, auf die Dauer dcs achten

Jahres.

l 8 , Dao dem Rudolph Weinhold, auf Erfindung
einer Dachpappe untern, 2N. Febiuar »854 ertheilte
ausschlitsnnde Prir i leqium auf die Dauer des achten
Jahres,

»9. Das dem Johann Jakob Manrer , ans die
Erfindung eines Foiltreibuügs'.-Apparates untern, >a.
März i860 ertheilte anöschliesiende Privilegiuni, auf die
Dauer des zweiten Jahres.

Am , 2 . Mä,z l 8 « l .
20. Das den, Alois Johann Metzger, auf die

Eisindung eines neuen M i t l e l s , Stiefel und Schuhe
zu erzeugen unterm 25. Februar «852 ertheilte, nnd
an Friedrich Schilling übertragene ausschließende P r i -
vilegium auf die Dauer des zehnten Jahres.

2 ! . Das dem Johann Weber auf Eisindnng ei»<>s
Waschpulvers unterm 29, März >858 ertheilte und a>,
Anton Fieundt übertragene anöschl<eßeude Piivileglum
auf die Dauer des vierten Jahres.

Am »7. März >86 l .
22. DaS dem Karl Gustav Kein auf Verbesserung

seiner privilegirt gewesenen Stcinpappe unterm 15.
März »85U eitheilce ausschließende Privilegium auf
die Dauer des sechsten Jahres.

Am 18. März 18U>.
23. Das der primle^irten Wöllerödorfcr Blech-

fabiiks-Aktieli.'Orsellschast auf eine Entdeckung und V e »
bess,ru:,g in der Fabrikation verzinkter Eisenbleche un-
term '<!5. März 1856 ertheilte ausschließende Privilc
giui» alls' die Dauer des sechsten bis inclnslve z»'h»ce»
Jahres,

2^. Das dem Johann Baptist Mauß (»utter der
Firma: »Monsso»" in W«en) auf eine Elitbeckung lind
Velbessernng in der Methode, das Aroma aus Vege>
tabllien aliözuziehen ,md zu si^ren, untei»,, 28 Fe-
binar 1855 ertheilte ansschii.ßcnde Privilegium auf die
Dauer des sieb>'!,tl'N Jahres, und

am 2 l . März «861.
25. Das den, Ignaz Mar t in Guggenberger unleim

9 März 1857 auf eine Verbesserung in dem Baue
uud der Erhaltung von Wegen, Straßen und Eisen-
bahnen ertheilte und an Th.rese Guggenberger, geborne
Nau^, nbertiaqene ausschließende Piiri leal'um a,»f die
Dauer d.'S fünnel» Ic>hi-r?.

Z.^lU. " ä "(z') Nr. 2l:t7.
Kundmachung.

Bei dcr von (5hristof Plankelj laut Tcsta-

menteö vom 5'U. Iaiun'r l?^<» crrichtetcn Stt,-

dcntclistlftuilg ist dcr zwcite Platz jährlicher

3 l si. 5>tt kr. öst. W. vom zweiten Scmcstcr

dcä Schuljahres t^ t t l in Erledigung gekommen.

Zum Genusse derselben sind stndirende Bür-

gcrösohne von Stein, und in deren Ermangelung

jene von Laldach, jedoch nur in dcm Alter von»

Beginne deö !3. l'is zum zurückgelegten l7.

Lebensjahre berufen. Das Vcrleihungärecht steht

der k. k. Landesregierung zu.

Jene Lludirenden, welche sich um diesen

Etiftungsplah bewerben wollen, haben lhrc mit

dem Taufscheine, dem?lrmuth- und Impfungs-

zeugnisse, dann nnt den Studienzcuginssen der

beiden lchten Semester beleben Gesuche im Wege

ihrer Stndiendirektion bis zum 2l>. Jul i d. I .

Hieher zu überreichcil.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.

Laibach am l l . Juni I t t t t l .

Z/^Utt . ü V l ) Nr. 4^j«^.

K o n k u r s .
Eine Postamts-Offizials', cventucl Akzcssi-

stenstelle letzter Klasse, im lomb. venetianischcn

Postdilektionöbezirke, ist zu besetzen.

Gesuche sind, insbesondere unter Nachwci-

sung der Kenntniß der italienischen Sprache,

beziehungsweise der Postoffizialsprüfung, bis l t .

Jul i l. I . bei der Postdlrcktion in Venedig

einzubringen.

K. k.Postdirektion. Trieft 2U. Juni l 8U l .

K o ll k u r s.
Eine Postanus-Akzessistcnstelle letzter Klasse

in Dalmatien, mit de»u Gehalte jahrl. 3l5> st.,

und gcgen Erlag einer Kaution von 4M> si.,

ist zu besetzen.

Gcsuchc sind bis 14. Jul i l. I . bei der

Posidirektion in Zara einzubringen.

K. k. Postdircktion. Trieft 20. Juni 18Ul.

H. l l 3 l . (2) Nr. 235«.

E d i k t

Von dem k. k. Landes-, als Handelsgerichte

wird bekannt gemacht:

Es sei über Einschreiten der Frau Fran-

ziska Mayr , in die Protokollirung der Firma

für die von ihr errichtete Spezcrei-Warcnhand-

in Laibach mit

so wie in die Protokollirung dcr dem Herrn

Philipp F a t t o r l ertheilten Prokura und des

Rechtes zur Zeichnung dieser Firma gewilliget

und unter Einem veranlaßt worden.

Laibach am l5. Juni l t tUl .

Z. 21». a (») Nr. 288.

K u u d m a ch u n g.
Von der k. k. Zwangarbeitshaus - Verwal-

tung in Laibach wird hiemit bekannt gemacht,

daß daselbst mehrere Tausend Ellen ^ breiter

grober Leinwand, aus dem starken italienischen

Hanfe, mehrere Hundert Ellen ^ breiter Lein-

wand aus heimischem Flachse, und mehrere Hun-

dert Ellen Vg breitem mittelfeinen Zwillich zum

stückweisen Verkaufe am Lager vorräthig sind,

das; diese sämmtlichen Fabrikate auch in drr

Anstalt versponnen wurden und daher von be«

sonders dauerhafter Qualität sind.

Die Kauflustigen werden zur Besichtigung

obiger Fbrikate hiemit eingeladen.

K. k. Zwangarbeiluhaus-Verwaltung.

Laibach am 25,. Juni l 8 l i l .

3. »142. ( l ) Nr. 1,79.
E d i k t .

Von, k. k. Bezilksamte Gmtfelb, als Gericht,
wird bekannt gemacht, daß Mart in Koschl.n von
Aplenk am 12. Februar 1855 uli mt68l»lo ge,
flotben ist.

Da dem Onichle der Aufenthaltsort scilier Ge^
schwisttr und gesetzl. Erdet,, AgneS Koschlar, Anna
Koschlcn v<rehl, Puuschun, und Josef Svltl.ir, unbc^
k<nn,t ist, so werden dieselben aufgefordert, sich
binnen Einem Jahre, von dem unlen angesetzten Tags,
s^a/wiß bei diesem Ocrichle zu meI5l'n und die
(5ll)strklärlli,g anzubringen, »vidilgrilfalls die Vcr,
l.>ssenscĥ ft mit den sich meldenden Elden und d^n
flir die unbekannt wu Blsindlichrn altt'g<st!'Uten Ku-
llUor Iosif Wit'jat von Klcindurn abgcyandllt wc»
dcn wnrdr.

Glnkfcld am 13, Juni 1861.

3 l 148. ( I ) W . 2016.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirkßamte Gultfeld, als Ge,
licht, wird hicinit allgemein tund gemacht:

Es sei ubrr Ansuchen dlö Ios»l Vidmar, Kl i-
rators dei, Michael und Johann Schclesnik, dann
rer Margarrtl)^ Schtl'süil? von Orlc, der Maria
Sä'llrsllir von Goliuercl) und der Agnes SHcleö.
tük von Noßvach, die ü'^elizilalioli der im Herrschaft
'ttlickeilsteiner Grunddlichc «»!) Mb. 9tr. ti!i vor?
lomiuendtn, vom Herrn Johann Komp im Ere«
tulionswege crstandcncil ^icalital in Roßdach, lve»
gcn nicht zugeyilltcnll Lizilaliousdcdinqnisse rewllligt,
und zu deltn Üiornahmc dle Tagsatzung aus dcn
10,. Jul i l. I . Voinnttagg 9 Uhr in. der Gelichls.
tan^lii nlit dein A>>l)<n'ge anglordnel wo«dcn, daß
die ilicaliläc dci dcrsclden auch unter dcm Schäl.
zung5wclll)c yintan^cgcl.'tn »ve>den wnd.

Der Glunddllcht'ertratl. dns Lcdatzungsprolokoll
und die ^lzitaiionöbceiiigiuffc tonnen täglich hierge.
lichlö eingcsehtn weiden.

K. t. iüeziiköamt lÄurkfcld, als Gericht, am
- l . Juni »861.

Z. ltt!»5. (3) Nr. 1563.
E d i k t .

Mi t Bezug aufdas Edikt vom 21. März «86«,
Nr. Li»5 , ,^^,h bekannt gemacht, daß in der Cre-
tlUionbsache dcs Georg Bogalai von Gorenavaß,
g«gcn ^a^pc« Scharr von el'endolt, i»<>l<). 157 si.
50 lr., an, »3. Jul i l. I . um ll Uhr <rllh hicrainis
znr zweiten !1ieal,till)iclnng glschnll.'N wird.

^ . k. Bizilksaml Lack, als Gctichl, am 13.
Juni i 8 ü l .
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Z. 1072. (3) Nr. 1320.
E d i k t .

Von dem l. k. Vezirksamte i.'andür.n^ als Ge-
vicht, mild ill» Nachhange znm dießämtlichen Geiste
vom 12. Apr i l ! I . . Z. 84!>. hiemit bekannt gemacht, dast
ill per Ereklitionssache des Georg Machorchizb. duich
den Machthaber Anton Mclchrr von Molrit). gcgc»
Pclcr Vaschkouzh von MerslavaS, ^ir erslen Ieilbieillng
dcr. dl-ni ^eyler» gehörigen Realität kein Kaufinstigev
erschienen ist. daher es lei der zweiten, auf den 6.
I l l l i l. I . angeordneten Feilbietllng. die hieramtg ad:
gehalten wird. verbleibt.

>?. k, Ve^ilksamt ^andstrap. als Gericht, am
'z. I l lü i 18ii l .

Z. 10U«. (!l) 3lr. 2!ill).
E d i k t .

Im Nachhange ;um diestänNIichen Edikic vom
9, War; l 8 ( i l . Z. l l l ) 3 . wird iü Erinnerung gc-
bracht, daß der in der Ereknlionssachc des Malhias
Mrainor voll Otoniiia. wider Tbomas Pallli,! von
ttrnschzlx'. nbcr Einverständnist beid<r Tbeile a»s den
11. d, M. angeordncle crelulive Fsilliielnngstermin
als abgehallen angeschen lind die ans den 12. Inl« I. I .
a„gcordnele dritte I>ilbietnngötagsal)nng unvcrändcr
deibebaltcn werde.

K. k. V^irksaml Laaö, als Gericht, am 8. Inni
180l.

ZV 1093. (3) Nr. 1647.
E d i k t .

Von >em k. k. Vczirksamte Nasscnfuß, als Ge>
richt, wird bekannt geinacht.

Es seien über oas Neassumirnngsgesiich der Fran
Iosefa Marqnart von Naslenfllß. znr Vornahme der
mit dem Bescheide ddo. 22. In l i !8l:4. Z. 3606, be.
willigten. sobi,l sistirlcn erelnlivcn Flilbictung der. dem
A»toi, Schctlina von NasscnsnjZ gehörigen, iin Nasse»,
fußcr Grnnsbnche^u!) Urb. Nr. ^89,N.klf. Nr. l3 ^ r .
kommenden, laut Schäynngs« Protokolles vom I - In l i
18l>4, gerichtlich auf 1700 fl, E. M. bewerllieleu Hof>
stalt. wegen, dn- Frall Iosefa Maiqnart. alsZessionärin
des M.nkns Ponschizd. anS dein gerichtlichen Vergleiche
d^o. 12, Oktober 1853. Z. 4U82, schuldign l00 fi.
(5. M., d. i. 10.'l st> ö. W. <!. l«. <'.. die dreiTasahlingen
allf den 16. In l i , anf den 1<>. August nnd «nif den 1^.
September d. I . . lcdeömc.l Vormittags !1 Uhr in dieser
Antt^kanzlei mit dem Veisahe angeordnet lvorden, daß
die feilzubietende Realität nur beider lchten Feilbittung
anch unter dem Schäyunguwerlbc an den Meistbie.
tcndcn hintangegebc» werde.

Das Schäynng'.'prolokoll. dcr Grnndbnchsektrakl
lind die l/izitalimisbedingnissc- können l'ei diese»! Gerichte
tn den gewöhnlichen Aintsstunden eingesehen werdln.

K. k. VezirkSamt Nassenfuö. als Gericht, am 2«.
Mai 18L1.

^. 10«1tt. (3) Nr. l ! )3l .
E d i k t .

Von dem k. k. Vrzirksamle Großlaschizl», als Ge>
licht. n.'ird l'ieinit l'elannl ^macht:

Es sei nl»cr das Auslichtn des Malbias Grebenz
von Großlaschizh. gegen Andreas Gnida von ^ac>l>ina,
wegen ans klin Urtheile vom !3. September 1869
Z.'<Nll0. schnldigen 283 fl. ^0 kr. ö. U . c. «. <-., in
die cvckntivc öffcnilichc Vcrsteigcrnng der. dem ^eyter,,
gi-l'öiigen, im Gviindl'lichc von lDrtlnegg >ill> Nlkif,
Nr. 166'/2 vollommcnden. in Iasbina liegenden Nealilät
sammt An < und Zngshör, i,n qcrichllich erhobenen Schal«
zm'göwevthe von 28^-l ss. 20 kr. ö, W.. gewilligel nnd
znr Vornahme derselben die drille nnd Kyle Fcllbietnngö-
Tagsahnng ans oen 1. I n l i , jcde<?mal Vormittag«
um !> Ulir uor diesem Gerichte mit dem Anhange l>c>
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nnr l>ei
der lrhlen Fcilbietnna, anch nnlcr dem Schäpnngswcrthr
an den Meistbietenden hinlaügegcben werde.

Das Schäyllngöprolokoll. der Grnndbuchseitrakt
und die îzilalionlKbedingnissc können bei diesem Ge>
richte in den gewöhnlichen Amlsstnnden cinglsehen
werden.

K. k. Vezirksamt Großlaschizh als Gericht, am 20,
_ April 1861.

3. »097. (3) Nr. !?.!)!).
E d i k t .

Von dem k. k. Viczilksamle Sit t ich, als Äc-
richt, wild hicmit bekannt gedacht:

Es sri üder das Ansuchen des Anton ilnschnr
von Tloschein. glgcn ?lnton Vidi,^ von Troschein,
w,g,n aus dem Uitheile vom 28. Mai l8)9,
Z. »509, schuldign l tt« si. ö. 3d, 0 ». ,:., in c i , el»
kutive öffentliche 3'clstcigelung d,l, dem Letzter» g,-
hörigen, ini Wrundbnche d r̂ Herrschaft Sittich des
Gl-bttgsamles rorfummenden Realität, im gerichtlich
elhl'belilN Schätzllngswetthe von »500 si. ö. W,, ge
lvilliget und zur Vornahm« derselben die Feilbie
tungst^gsatzlingin auf d,n, 22. Jul i , aul den 22. Au^
gust und auf den ^3. Septembti , 86 l , jedesmal Vor,
mitlagii um 9 Uhr in der Gtlicdlskanzlei mit dem An-
hange bestimmt wotdeu, daß die feilzubietende Rsalität
nur bei dcr letzten Flildietung anch unter dem
Schäyungswerlhe an dcn'Meisthictenden hintangege-.

den weide.
Das Schätzunqsprotokoll, dcr Gründblichrcr-

lrakl und die ^izitaliollsbedingnissc lönnen dci die

scm Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein-
glsebcn n'tldeu.

K t. ^ez i l löamt Sitt ich, als Geiicht, ^>n 20
Apr i l «86«,

E d i t t.
V l ' n dem k. k, Bezi l lsamtc S i t t i c h , als (5W

licht, wird hicmit bekannt gemaö l :
Es s<i über das Ai'snchm des I o f t f Sc lan

von S a ^ o o z ^ , qesî n Anton S ' I an von ebend.,,
wegcn aus d,,n iU.rgleiche oom 20. Ianne l l858
3. »57, schuldigen 70 fi, ö. W . <:. « «,-,.) in dic
erekulil'e öff^ntliäie 3,<clslelgcsnng der, dem ätzten'
^. 'höi igsi i , ini Gruno'ouche dir Psangü l l P l imä
kau l,i,l) Ulb. Nr . O, Fol. ll j uoll-cinüniide'! Nca
lltät, »in gelichtlich cshol'l'iltn Schayungow. i th l ^'^n
2000 f l . ö. W . ^ 'wi lUgct , und zul ä5l,nn>U)!iil
dcisilden dic F!ilhl<lunq5lagsatzli,>gli> <nis do, '2!»
Anglist und aus den IU). Scpttlnl'ev !. I . , jedcü.-
mal H)0tM!tlags o.'N 9 — l2 Uhl in der Gelichlökan^l.i
init drin An!>.lnge bestillunl worden, daß dil' ^ilzilbic-.
tcudc Ncl ' i l lä l nur bci dr> Ictzlcr, Fcil'.'ietlliiiz auch nntes
dcm Schätzungt'welthc an ten Mlistdi^icndci, di»!-
>n>gestrben wl lde

Das Schä!^ung5p!0lokoll, der ^ rundb l ich^r t lak !
und die Llzltalionsbcdingl'isie tönneil bei di . f tnl Ve-
richte in den gtwöhnlichei» Annsstunde» eingsschen
werden.

K, f. Gezirkssamt Si t t ich, a!s Gericht, an, 30,
Apr i l l k l t i l .

Z. l0l)!>. (3) '^is. «522.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezitksamtt S i t t i c h , als Ge<
richt, w i ld hiemit bek^ni't gcm.ichl:

ES sei ül'<r daS Ansuchen deZ M>>llhäu5 S lub iz
Don ^ lDßirebclcu, gegln Josef Koroschiz mm ^eo-
loxz , Wege» aus dem ^erglliche vl'in 20. Drzcm.
d<r »857, 3 <^7l5, sch'ild'gtN ,60 f l . ö. W . <: .>< c ,
in die erelulil'e össcniliche ^ieist^igirung der, d,.l,
^syttr i l ^,!)örlg«:l. iln Elllmtbuche der Hellschafl
Si l l ich r<s Gebi l^5ai„ t .S «>,!) Urb. Nr . 22!) vl?i-
konlinendei» Reali tät, i>« gtlichtlid, erl)0b»'ncn Schal.-
uui^swellhe roi i »600 si. ö. W , gewil l lgtt, und zui
Vornahm»,' dersell en l̂ ic Fillb!llu«gslagsatzu»gcn .,u!
den 4. J u l i , aufden 5. August u»d ansden 5. Stplem'-ci
>8ti1, jedröln^I Vormittags um!» Uhr in dec Oerichtt'
kl,!!',Iei mit dl l i l An langt bestimmt word tn , 0.,s;
dic sl'ilzubitlenbe ^>e.'lltäl nur bei der Ie!)len ?icill
oxtung auch nnter dcm Schä!)UngZwerlhe all den
'Ulcistdiettiidln hilUang^gsdeii werdr.

Das Echäliungt'ft i l ' t^fol l , dei Gra!,dvuchslrl l>,l i
mid die l!!zitatioll5t'ec>i'gnlsse tönxen bei diesou
^ciichlc in den gewöhnlich«» Amtvstunden eiügesehen
weiden.

K. t. BeziskS.'Mt Si t t ich, als Gericht. a,n 29
Avü'I 186»,

6. l ! 0 0 , (») Nr i ä 3 l .
E d i k t .

V o m k. k. Bez!lt5amte S i t t i ch , als Gelicht,
wird hiclnil bekannt gem^chl:

Es sei üdt l das Ansuchen deS I o h a i n , ^au<
^hi^h von Unteroresou, gegen Anton Dej>»k voi,
Oedendol, wegen au^ dc,n Vergleiche vom >2. De
zeinber »859, Nr . 1592, schnldigcn «30 fl. ö. W
<: «, <-,. , in die cr'kl>!,oe öffentliche Versteigern,,^
oer, den, ilcl^lcln gehörigen, im Grundluc l^ dc5
Gutes Smrck ««,!) Urb. Nr . l20^», Neklf. Nr . 2l^:>
^oltl'mmend^n Rea l i t ä t , im «elichllich eihodrnen
Schätzungöwerthe ron 500 f l . ö. W g.wl l l ig. t , und
;nr Vornahme derselben die FeilbielungSlagsaljungei,
auf do, 3. August, aul deu 3, S»Pt<mb.'l u„d an,
oen 3. October ! 8 l i l , iedlsmal V?,mi l tag6 um
9 Uhr in drr ^trichtStl,iizl<i mit dem Anhange be
stimmr worden, dal; Die feilzubietende Realuat nur
bei dcr letzten Fti lbielung auch unter dem Schazll"gs^
werthe an dei, Meistbietenren hintangeglben werde.

D a s SchätzllngSproll'loll, dir Gllmddnchscrlrat '
und die ÜizitationSbedinqnisse lönncn bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen AmlSstunden cinge.
sehen werden.

K. k. lüizirksaml S i l l i ch , als Gericht, am I.
M a i l8 t> l .

Z. l l O l . (3) ^ir . ,555
E d i k t

V o n dem k. k. Bezirksamle S i t t i ch . aI5 Ge>
richt, wird hit lnit bekannt gemacdt:

Eb sei übrr daö Ansucdei, dls Franz Kutncr
von Sabors t , gegen Bernhard Sever von V i r ,
wegen aus dem Vergleiche vmn !<;. Dezember l858,
Z. ^ 3 l 6 , schuldig.:, 52 si. 50 kr. ö. W . e. «. «..
in die eretutive öffentliche Versteigerung der, den,
ilelztern grhö' igen, im Wrundduche der Herrschaft
Sit t ich des Erl/packtes »uli Urd. Nr. 88 vortommeildcn
Realität, i,n gerichtlich erhobenen Schayungswellhe
von 350s i .ö . W , gewilligct. und zur Vornahme der-
selben die Feilbietungstagsahungcn auf den 8 August,
auf dei, 9. September und auf dcn l 0 . Oktob» 186 l .
Ildesmal Vornl i t tags uin 9 Uhr i» der Oerichlskai'zlei
init dein Anhange bestimmt worden, daß die feilzu»
dielende Reol i lät „ur beider lebten Feilbietimg a u ^
unter dem Schatzuligswcllhe au den Melstdllt.nden
Hinlangegeben werde.

' D a s Echatzungsprotokol! , der Grundbuchs-

eNlalt und die ^i^i.illc'nsbedi'ngniss,' rönnen bei die-
s>!il Gericht»' in d,n ge,völ)»Ilch»ll Amlsstunden t i l , '
c>escl)e» werd,».

.«. k, Nczisks.nnt S i t t ich , als Geiicht, am l .
M a i l s ü l .

Z , , t t 2 . ^ " ( I ) ^ ^ H " Nr . ,5i)8.
E d i k t .

Von l^m k. r, Bezilk^nnte S i t t i c h , als Oe.
richt, wird hlrmit bekannt c,lgeben:

Es werben zur Vornahme der mit Bescheid
des k. k. stadt. deleg. Bezirksgerichtes ^ i l ^ c h oom
2^. Apri l l, I , Z 5585 , bewilligten eretutiven
Feübictung der, dem Antc'n .^ irn von E l V>it
^ebühsenden, auf die der Gertraud .^oslenzl,,^ von
Ool' l,cböriarn, lm Grundbuche ter Heriscb.^t Sit.-
lich des Feloc.nttcs' .»<„l> Urb, Nr. 8« vc'ttummende,,
R la l i iä t hasteüden Forderung p i . 2<»0 si. <:. «. ,>,.
>N!S dein Slrasuilh,<!e vom l7 , Ju l i «.^58, ?ir. 1205,'
bcdn,5 Eiübringl i i lg der, den, V . E, Sup.n, in l.«ai.
b.ich aus dem Urtheile v^m 28. Otlober >8«0
Nr. <ä?25, schuldig'!, 303 si. 57 kr, <-. «. <-, , die
^eilbitiungst>,g!^l^ii,gen auf den ,0 , August. a „ f
l'ri, >0 S'ptco'der und >nif den l 2 . Oktober ! 8 6 l ,
ieoesm.,1 Vosmi!fal,s von 9 — 12 Uhr hiergerichls
mit dein B c i s ^ e angeordnet, daß diese Forderung
l'<i der ei-stll, und zweiten Feilbielnng nur um den
N o m n a l ' B e l l a ^ oder darüber, bei der drillen aber
auch unter deinsrll'cn <u, den Meistbietenden hintan-
gegeben werde.

Die Lizitalionsbtdingniffe rönnen hieramts cin.
gesehen werd,».

K, k. Bezirksamt S i t t i ch , als Gericht, an,
10, M>,i ! 8 « l ,

Z l l l ) 3 . (3) Nr . ̂ 6 5 , "
E d i k l.

I m Nachhange >u dem dießseiligen Edikte vom
>2. F lb lüar d. ) , Nr . 405, werden über Ansuchen
der ^aibachlr. Sparkasse dir aus den l i . M a i und
<4. Jun i l. I . angtordiiet gewesenen beiden Feil»
bielungstagsatzimge,! zur erekutirrn Feilbietung der,
dcin I l ' haxn Hi i l 'a r l>oii Praprezhe gehöiigei, , im
Orundbuche der Herrschaft Sitt ich des Themcnitz.
amteö «ul, Urb, Nr. 46 vorkomnienden Realität auf
den 3 l . August und 30. September ! 8 l i l , jedesinül
Vormit tags von l l) — l2 Uhr hieramts mit den»
obigeil Anhange übertragen.

K. k. Bezirksamt Si t t ich, als Gericht, am 16.
M a i ,8< i l .

Z. i l 0 4 . (3) ^ ^ ' Nr. »79«
l5 d i k t.

V o n dem t, t. Bezilksamte S i t t i c h , als O ^
«icht, wird hiemit bel-aiüit gciriacht:

E s sei über das Ansuci'en der Ursula Ostank
oon S^goriza, gegen Johann Ostank von ebendorl,
wcge» aus dem Vergleiche von» 30. M a i i 860 ,
6. 1358, schuldigen 380 fi. ö. W <>. >,. <>. , in die
el'kulive öffentliche Versteigerung des, dem Fehlern gc.
höi igen, im Giundblich!» der Herrschaft Weirelberg
,><ul, N.ktf, Nr . 80 vorkommende» Ne.'Iila't, im ge»
sichtlich erhoblnen Schätzllngswer.'hc von 2700 fi.
ö. W . gewill iget, und zur Vo>nähme derselben die
el'stulivlil Realfl i lbil luirgslagsahullgen allfder» 2 l 'Au-
gust, aut den 24. Semptembcr und auf den 24. Oktober
>8<»l, jedesmal Vormit tags um 9 Uhr in der Ge-
lichtskanzlci mit dem Anhange b<stiinmt worden,
daß die feilzubietende Realität nnr bei der Icyten
^eildictuns, auch uüler dein Scbäyungöwerthe an d<n
Meistbietenden lmitaügegeben werde.

D' is Scha^nngsprotokol l , der Grundbuchsex,
lr.iks und di» Lizilalionsbedlngnlsfe können bei die-
fcm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundrn l i l l -
czesehtn weiden,

K. k. V fz i l lSaml Si t t ich, alS Gericht, am 24.
M a i l8< i l .

Z. l l t t 5 . (3) Nr . »373.
E d i t l.

Von dem k. k, Bezirtsamle Lack, als Geiicht,
wird hiemif bekannt gemacbt und den unbelannt
wo besindlichen nachbcnaniUen Gläubigern und deren
glcichsaUs unbekannten Rechtsilachfolgern eriiuiert,
daß über Ansuchen des Pr imus Weber von Sa l i log
Nr. 22, um einzul<ilende Amoll isirung des auf dtr,
dem Pr imus Weber gehörigen, in Sa l i log Nr . 22
!i>a»'Ndcn, im Giundbuche Herrschaft !̂̂ ck «ul> Urb.
Nr. l462 vorkomlnc>,den Dritlelhube j t i t l . Otto«
ber l?88 zu Gunsten des Michael Zhenzhizh, i,l-ln.
250 si. L. W . oder 212 si. 30 kr. intal'Ulirren
Schuldbriefes von, 27. November >769, alle Jen, ,
welche aus irgend einen, Rechtsglunle Ansprüche
darauf zu haben vermeine,, , aufgefordert wcrdt i l ,
solche binnen Einem Jah re , sechs Wochen und drei
Tage», vom Ta<<e dcr Einschaltung diests Edikt,ef,,
sogewisi bei t iefen Gerichte anzuuielden W d ausf
zuführen, widrigens ll,»ch Verlauf dieser Frlst auf
weiteres Anlangen diese Forderung als erlvschen, ge,
lobtet und unwirksam erklärt und die bücherlichf
Böschung derselhen bewilliget werden w ü r d ^

Zur Wahrung dcr Rechte obigen unbekannt wu
dtsindllchcn Gläur-igers wie d<sscn cbenlalls unbekarm»
ten R'chlsnachfolgern wird Peter Weber von S a l i -
log als Kurator bestellt.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 28.
M a i l 8 6 l .


